
Unsere GemeindeKönigssteele

Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Königssteele

03
/2

01
0

S
ep

t. 
I 

O
kt

. 
I 

N
ov

.



Liebe Leserin, lieber Leser!

Die A40 Aktion "Still-Leben" im Juli war ein Erlebnis der besonde-
ren Art - für 3 Millionen Besucher und für unsere Kirchen-
gemeinde. Denn einer der 20.000 Tische zwischen Dortmund und
Duisburg war "unser". Dort standen Mitarbeiter/innen von
Kindergarten, Kijuhaus und der Bikergruppe und brachten phan-
tasievolle Zeitungshüte an die Frau und an den Mann. Aufgrund
des heißen Wetters und der originellen Idee gingen die Hüte weg
wie heiße Semmeln… um im Laufe des Tages vielerorts im
Gewimmel der A40 wiederentdeckt zu werden. Eine tolle Idee, die
mitten ins Schwarze traf!

Mittendrin zu sein, steht einer Kirchengemeinde gut an. Denn sie
sollte dort sein, wo die Menschen sind. Wobei neben den lauten,
farbenfrohen Events auch die leisen Töne wichtig sind. 

In dieser Ausgabe des Gemeindebriefes lesen Sie von der
Gemeindepartnerschaft zwischen Königssteele und Landin (S.4),
von Veränderungen bei den Pfarrstellen an der Friedenskirche
(S.7), von der Arbeit der Buschhütte (S.8), von einer außerge-
wöhnlichen Ausstellung unter dem Titel "Nachbarn", von ökume-
nischen Besuchern aus der ganzen Welt (S.18 ) und manchem
mehr.

Viel Spaß dabei!
Ihr Redaktionsteam
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3Angedacht

Ob Kirchturmuhr, Küchenuhr, Armbanduhr,
Stoppuhr, Taschenuhr oder Sonnenuhr… Es
gibt viele Möglichkeiten, die Zeit abzulesen.
Wir tun es viele Male am Tag, um uns zu ori-
entieren: Wie spät ist es? Hab ich noch Zeit?
Oder muss ich mich beeilen? Die Uhr teilt
den Fluss der Zeit in klare Abschnitte, in
Stunden, Minuten, Sekunden, und gibt ihr
so eine Struktur.

Erleben wir etwas Spannendes oder sind wir
ganz in eine Arbeit vertieft, dann vergeht
die Zeit wie im Fluge. Wir wundern uns, wie
schnell ein Nachmittag um sein kann. Ist uns
hingegen langweilig oder warten wir auf
jemanden, dehnt sich die Zeit wie endlos.
Minuten werden zu Stunden. 

An sehr alten Kirchturmuhren findet sich
oftmals ein Sinnspruch, z.B. "Nutze den
Tag" oder "Die Zeit flieht" oder "V ergiss
das Sterben nicht". Solche Sätze erinnern
daran, dass jede Tageszeit ein Stück
Lebenszeit ist. Und dass die Lebenszeit eines
Menschen befristet und unverfügbar ist. Sie
kommt und geht, ganz ohne sein Zutun.
Denn sie ist Gottes Geschenk an jeden
Menschen.

Alles hat seine Zeit

Die Bibel hat diese Erkenntnis in tiefgründi-
ge Worte gefasst: 

Ein jegliches hat seine Zeit 
und alles Vorhaben unter dem Himmel
hat seine Stunde:
Geboren werden hat seine Zeit, 
Sterben hat seine Zeit.
Abbrechen hat seine Zeit, 
Bauen hat seine Zeit.
Weinen hat seine Zeit, 
Lachen hat seine Zeit,
Behalten hat seine Zeit, 
Loslassen hat seine Zeit...
Gott hat alles schön gemacht 
zu seiner Zeit; 
auch hat er die Ewigkeit 
in des Menschen Herz gelegt… 

(Prediger Salomo, Kap. 3)

Lebenszeit hat einen Rhythmus. Sie ist wie
ein großes Einatmen und Ausatmen, ein
Empfangen und Hergeben. Sie strömt nicht
gleichbleibend dahin, sondern ist gefüllt mit
ganz unterschiedlichen Erfahrungen,
Entwicklungen, Herausforderungen. Mal
erleben wir sie wie ein Geschenk des
Himmels, mal wie einen Schlag des
Schicksals. 

Zeit ist kostbar und einmalig. Wir können
sie weder zurückdrehen noch verlängern.
Wir können aber das Empfinden für sie ver-
tiefen, indem wir sie füllen mit dem, was
uns wichtig ist, was uns Freude macht, was
uns und anderen Sinn gibt. Um dann - viel-
leicht - zu erleben, dass die Länge oder
Kürze der Zeit nichts über ihre Qualität aus-
sagt. Auch eine kurze Zeit kann reich sein.
Kann "Ewigkeit" atmen. In besonders dich-
ten Momenten unseres Lebens spüren wir
etwas davon. "Die Zeit bleibt stehen",
sagen wir dann.  

Der Herbst mit seinem Farbenspiel macht in
besonderer Weise deutlich, dass dem
Menschen als Gottes Geschöpf eine
bestimmte Zeit gegeben ist, als Mitgift fürs
Leben. Er kann sie gestalten, mit anderen
teilen, genießen. Und sehr bewusst und
dankbar aus Gottes Hand in Empfang neh-
men.

Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen
Ihre Hanna Mausehund



4 Rückblicke

Schon seit der Vorwendezeit besteht eine Partnerschaft zwischen unserer
Gemeinde Königssteele und der Gemeinde Landin in der Uckermark (Kirchenkreis
Angermünde), genauer gesagt: zu Gemeinden, die heute Pfarrer Gunter Ehrlich
betreut. Das sind nicht weniger als die Kirchengemeinden Criewen, Flemsdorf,
Stützkow, Zützen, Felchow, Pinnow, Hohenlandin, Niederlandin, Berkholz und
Meyenburg. In diesen Gemeinden müssen insgesamt fünf Kirchen baulich erhal-
ten werden. Arbeits- und Kostenaufwand lassen sich nur erahnen! Aber auch die
seelsorgerliche Arbeit erfordert weit mehr als den Einsatz einer 40-Stunden-
Woche. Die Zahlen der Gemeindemitglieder sind zwar auch seit 1989 noch rück-
läufig. Doch umso engagierter sind die Christen, die aktiv am Gemeindeleben teil-
nehmen.

Erst kurz vor Weihnachten 2009 bekam das Ehepaar Runnebom aus Königssteele
davon wieder einmal einen bewegenden Eindruck. Bei klirrender Kälte von -12
Grad und scharfem Ostwind fand in der Kirche von Niederlandin ein
Adventskonzert mit Krippenspiel statt, bei dem der Chor Landin unter der Leitung
von Frau Skehr und eine Gruppe von Flötenkindern in der ungeheizten Kirche mit
klammen Fingern so begeistert musizierten, dass sich eine echte
Weihnachtsfreude auf die Zuhörer übertrug. Die Katechetin Frau Gutschke wurde
damals in den Ruhestand verabschiedet.

Vom 3.-6. Juni  2010 nun durfte eine Gemeindegruppe aus Königssteele einer
Einladung ins gastfreundliche Landin folgen. Diese dreieinhalb Tage waren nicht
nur von Sonnenschein und Wärme, bester Verpflegung und herzlichen
Begegnungen geprägt, sondern bescherten uns auch lebhafte Eindrücke von
einer Landschaft großer und stiller Schönheit, von einer wechselhaften Geschichte
zwischen Ost und West, Krieg und Frieden, von wachsender Verständigung zwi-
schen Polen und Deutschen. Es geht um Menschen, die noch zu unserer Lebens-
zeit großes Unrecht erfuhren bzw. einander antaten und schwere Schicksals-
schläge, Heimatverlust und Gewaltherrschaft verkraften mussten. 

Geprägt von großer Herzlichkeit
Zur Partnerschaft zwischen Landin und Königssteele

Die Kirchen in den Dörfern und in der Stadt Szczecin
sind voll von Zeugnissen dieser über tausendjährigen
Geschichte, von schönen Kunstwerken, aber auch von
mahnenden Gedenkstätten. Das - wie alle
Zisterzienserklöster -  idyllisch in  freier Natur erbaute
Kloster Chorin wurde mit seinem "Choriner
Musiksommer" zu einem kulturellen Zentrum in
Brandenburg. Den Nationalpark "Unteres Odertal" mit
seiner reichen Vogelwelt durften wir während einer
Schifffahrt auf dem Oderkanal erleben (die Region
stand in diesen Tagen unter dem Zeichen der schweren
Überschwemmungen).

In der Hafenstadt Szczecin an der Oder, dem früheren
Stettin, das heute über 400 000 Einwohner zählt,
begeisterten uns besonders die nach schwerer
Zerstörung wiedererrichtete gotische Jakobskirche mit
ihrem herrlichen Rundblick vom Kirchturm, die Kirche
Peter und Paul sowie das neobarocke Schloss. Pfarrer
Winnacker mit seinem unerschöpflichen Wissen hielt
uns in der Jakobskirche einen Stegreifvortrag über die

Schiff fahrt auf der Oder

Abendläuten im Glockenstuhl Pfr. Winnacker und Pfr . Ehrlich Ehepaar Ruhrbruch mit Frau Preuß 
und deren Schwester
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Tor!
Public Viewing 
war ein V olltref fer

Backsteingotik; Pfarrer Ehrlich führte uns
sachkundig zu den schönsten Bauwerken
der Stadt, insbesondere auch zu den far-
benfroh restaurierten Häusern der Altstadt
und dem bemerkenswerten Rathaus mit
seiner filigranen Backsteinfront, das heute
das Historische Museum beherbergt.

Der Freitagabend klang aus im idyllischen
Pfarrgarten von Criewen. Dort hatten uns
Pfarrer Ehrlich und seine liebenswürdige
Frau zum eigenhändig zubereiteten
Grillfleisch die Tafelmusik einer wirklichen,
lebendigen, von manchen noch nie, von
den meisten lange nicht gehörten Nachti-
gall bestellt.

Am Samstag erlebten wir nach einer
Fußwanderung durch märkische Felder und
Wälder im Jugendfürsorgewerk Julien-
walde, einer vorbildlichen  diakonischen
Einrichtung  für Jugendliche aus Berlin und
seinem Umkreis, einen "Tag der offenen
Tür".

Einige von uns fuhren dann nach Schwedt
zur Messe heimischer Industrieerzeugnisse,
einige nach Chorin. Abends wurde uns in
der Kirche von Hohenlandin vom "Trio ad
libitum" ein abwechlungsreiches fröhliches
Konzert mit allerlei klassischen "Lieblings-
stücken" geboten (für Sopran, Querflöte
und E-Piano, eingerichtet und begleitet
vom bewährten Kantor und freischaffenden

Musiker Eugen Krause). Beim Abendbrot im
Vereinsraum der Feuerwehr Niederlandin
waren die Tische reich und liebevoll
gedeckt, zubereitet von fleißigen Frauen,
die morgens schon im Chor gesungen hat-
ten. 

Die Ruine des Schlosses von Hohenlandin
zeugte im Abendsonnenschein von einer
versunkenen Ära. Sie war eine schmerzliche
und melancholische Mahnung  an Verfall,
Vergänglichkeit und an den Wandel bzw.
Verlust materieller und immaterieller Werte. 

Am Sonntag, nach dem Gottesdienst in
Niederlandin, den unsere beiden Pfarrer
gemeinsam gestalteten und dem der
Criewener Posaunenchor einen festlichen
Glanz gab, mussten wir uns nach dem
Genuss einer "Soljanka" von den Gast-
gebern verabschieden und die lange, an
Staus und Wolkenbrüchen reiche Heimfahrt
antreten. Es bleiben die Verbundenheit mit
herzlichen Menschen, mit tatkräftigen
Christen, die kein leichtes Leben hatten und
es auch seit der deutschen Wiederver-
einigung nicht haben, und Dank und
Erinnerung an eine bereichernde Zeit.

Annemarie Tonn

(Weitere Beiträge über die Niederlandiner
Kirche sind geplant).

Fünf der insgesamt sieben Deutschland-
spiele der Fußball-WM im Juni/Juli waren im
Kinder- und Jugendhaus live zu sehen. Die
Elterninitiative hatte eingeladen und  viele,
viele kamen. Zu Spitzenzeiten drängten sich
weit über 60 Personen zwischen 2 und 70
Jahren auf den Stühlen. Die Stimmung war
laut und fröhlich (den Vuvuzelas sei Dank),
das Erfolg beachtlich (für alle, die es noch
nicht oder nicht mehr wissen: Deutschland
wurde Dritter), doch das allerbeste ist das
Gesamtergebnis: Zu den Einnahmen von
1307,50 Euro haben 289 Flaschen Bier, 52
Flaschen Cola, 43 Flaschen Mineralwasser, 1
Flasche Sekt, unendliche Tippscheine und
insgesamt 280 Erwachsene und Kinder bei-
getragen. Die Summe fließt direkt in die
Kinder- und Jugendarbeit. Allen Eltern, die
an Organisation und Durchführung beteiligt
waren, gebührt ein herzlicher Dank.

Die Elterninitiative

Schlossruine Hohenlandin Kirche Niederlandin



6 Rückblicke

Als wir am 1. Juli
2000 unseren
Dienst als Pfarrer an
der Friedenskirche
begannen, war erst
einmal alles neu für
uns: die Traditionen
der Gemeinde, die
Mentalität der Men-
schen im Ruhr-
gebiet, ihre Sprache
(vor allem die
Zwischentöne), die Wege und Strukturen im Stadtteil und um
Kirche und Gemeindezentrum. Wir brachten die Erfahrungen der
Arbeit in einer deutschen Auslandsgemeinde (Oslo / Norwegen)
mit, die so ganz anders ist als in einer Gemeinde "vor Ort", und die
Sehnsucht nach einem Land, das uns 7 Jahre lang ein Zuhause
gewesen war.
Wir trafen in Steele auf Menschen, die uns mit offenen Armen
empfingen, auf ein Presbyterium und einen Pfarrkollegen, die uns
von Anfang an signalisierten: Wir freuen uns, dass Ihr da seid. Wir
sind bereit, uns mit Euch neu auf den Weg zu machen.

Und so fing eine gemeinsame Geschichte an, die nun schon 10
Jahre andauert. Wir hatten in dieser Zeit viel Gelegenheit, uns mit

Auf einmal mittendrin Pfarrerehepaar Mausehund 10 Jahre in Steele

unseren Begabungen und Interessen einzubringen, Neues anzu-
stoßen, Impulse aufzugreifen und in alldem mit anderen zusammen
"Kirche Jesu" zu bauen. Wir haben dabei ganz unterschiedliche
Menschen und ihre Lebensgeschichten kennenlernen dürfen, wir
haben mit ihnen geweint und gelacht, haben Gottesdienste und
Gemeindefeste gefeiert, haben uns gefreut und geärgert - und
irgendwann war da das deutliche Gefühl: Wir sind nicht mehr fremd
hier. Wir sind mittendrin. Ein gutes Gefühl!

Wir erleben, welch großes ehrenamtliches Potential Königssteele hat.
Menschen engagieren sich mit Freude und Einsatz an "ihrer"
Friedenskirche, z.T. schon seit vielen Jahren. Die hauptamtlich
Mitarbeitenden sind mit Engagement dabei, oft über ihr
Stundenkontingent hinaus. Das ist nicht selbstverständlich. Natürlich
gibt es auch unterschiedliche Meinungen, gibt es Streit und
Verletzungen. Das bleibt auch in einer Kirchengemeinde nicht aus.

Wichtig ist uns, dass Menschen miteinander im Gespräch sind und
bleiben, dass sie sich gegenseitig wahrnehmen und in ihrer
Verschiedenheit akzeptieren und würdigen. Es sollen sich möglichst
viele in der Gemeinde willkommen fühlen. Daran wollen wir gerne
weiterhin mitarbeiten. 

Wichtig war und ist uns immer auch der Blick über den Tellerrand: der
Kontakt mit Menschen anderer Gemeinden, z.B. der katholischen
Schwesterkirche St. Laurentius, mit den Mitgliedern des türkisch-
muslimischen Vereins in Steele, mit Menschen des Stadtteils wie dem
ICS und der Bezirksvertretung, auf Kirchenkreisebene. Kirche ist
immer mehr als die einzelne Ortsgemeinde.

Unsere drei Kinder Anne, Lasse und Steffen sind inzwischen erwach-
sen geworden. Alle drei haben die Schule abgeschlossen und sind in
Zivildienst bzw. Studium. Das Pfarrhaus am HüWeg leert sich…

Für uns beide ist nach 10 Jahren spürbar: hier in Königssteele ist gut
leben und arbeiten. Hier ist zurzeit unser Platz. Wir wollen uns gerne
zum Wohl der Menschen hier mit unserer Kraft einbringen. Wir wün-
schen uns, dass wir alle in der Gemeinde einander noch besser in den
Blick nehmen und uns gemeinsam immer wieder auf den Grund und
die Quelle unseres Gemeindelebens besinnen: die freimachende
Botschaft von Jesus Christus.   

Hanna und Heiner Mausehund



Freundeskreis Kirchenmusik
Eine Gruppe an der klassischen Kirchenmusik interes-
sierter Gemeindeglieder möchte die alte Idee eines
"Freundeskreises Kirchenmusik" an der Friedenskirche
wiederbeleben. Ziel ist, dass möglichst viele Menschen
sich von der Idee begeistern lassen, mit einem freiwilli-
gen Beitrag (20 Euro jährlich, es darf aber auch gerne
mehr sein…) die Kirchenmusik auf solide finanzielle
Füße zu stellen. 

"Musik ist die Schlüsselaufgabe ev. Bildungsarbeit und
eine tragende Säule der ev. Kirche" (so der ehemalige
EKD-Ratsvorsitzende Wolfgang Huber). Sie macht
Freude, sie öffnet das Herz und tut der Seele gut.
Allerdings kostet Kirchenmusik auch Geld, und das kann
durch Eintrittsgelder, Kollekten und die Finanzmittel der
Gemeinde allein nicht mehr aufgebracht werden.
Gefragt ist darum die finanzielle oder ideelle
Unterstützung vieler durch eine Mitgliedschaft im
Freundeskreis oder durch Einzelgeldspenden für beson-
dere Projekte. So kann eine größere Planungssicherheit,
besonders für Kantatengottesdienste und Konzerte, erreicht werden.

Als Dankeschön für das Engagement wird einmal im Jahr ein Orgelkonzert für die Mitglieder
des Freundeskreises und die Einzelspender veranstaltet.

Beitrittserklärungen zum "Freundeskreis zur Förderung der Kirchenmusik an der
Friedenskirche Essen-Steele" liegen in Kirche und Gemeindezentrum aus. Wir freuen uns
über regen Zuspruch, auch über die Gemeindegrenzen hinaus!

Kontakt: Helga Reulecke
Eberhardstr. 3,  45279 Essen

7
Weniger
Pfarrstellen 
an der Friedenskirche

Bisher hatten wir in unserer Gemeinde zwei
Pfarrstellen, eine wurde durch Pfarrer
Winnacker besetzt, die andere teilte sich
das Pfarrerehepaar Mausehund. 

Eine viertel Pfarrstelle musste im Sommer
2010 leider dauerhaft gestrichen werden.
Sinkende Gemeindegliederzahlen und
damit verbunden zurückgehende Kirchen-
steuermittel erlauben nicht länger, zwei
volle Pfarrstellen an der Friedenskirche zu
unterhalten. Die Synode der Ev. Kirche in
Essen hat für alle Essener Kirchen-
gemeinden Kriterien für die Pfarrstellen auf-
gestellt, die wir an der Friedenskirche für
zwei volle Stellen nicht mehr erfüllen. Die
25 Prozent wurden an der Stelle von
Pfarrerehepaar Mausehund eingespart. Herr
Mausehund unterrichtet dafür jetzt das
Fach Ethik / Religion an der Theodor-
Goldschmidt-Realschule in Frillendorf.
Wenn Pfarrer Winnacker 2013 in den wohl
verdienten Ruhestand geht, wird an den
Pfarrstellen weiter gekürzt werden.  

Diese Entwicklung ist für unsere Kirchen-
gemeinde bitter. Denn sie bedeutet, dass
einige der pfarramtlichen Tätigkeiten neu
strukturiert werden oder wegfallen müssen.
Im Presbyterium beraten wir zurzeit darü-
ber, welche Aufgaben mittelfristig eventuell
Ehrenamtliche auffangen können, welche
in Kooperation mit den Nachbargemeinden
erfüllt werden können und welche tatsäch-
lich aufgegeben werden müssen. So ist ein
erstes Opfer der Umstrukturierungen die
Seniorenadventsfeier, die leider nicht mehr
stattfinden kann (vgl. S11) 

Das Presbyterium

Einblicke

Tel: 0201 / 539411
juergen-reulecke@t-online.de



Die Buschhütte in Steele (Buschstr. 53) ist
ein offenes, inklusives Kinder - und
Jugendhaus der Ev. Jugend Essen, in dem
Kinder und Jugendliche mit und ohne soge-
nannte Behinderungen gleichermaßen will-
kommen sind. Wir wollen, dass die
Begegnung mit Behinderungen selbstver-
ständlich ist.
Im offenen Treff kann man sich bei den
Hausaufgaben helfen lassen, Mittag essen,
Billard spielen, kostenlos im Internet surfen,
darten, kickern, chillen und vieles mehr. 
Neben unseren normalen Öffnungszeiten
gibt es Ferienfreizeiten, Workshops, Fitness-
programme, Projekte, Theater, Partys und
noch einiges mehr.
Wir bieten Kindern und Jugendlichen eine
breite Palette an Möglichkeiten aktiv zu
werden. Finde selber raus, was dir Spaß
macht oder gestalte einfach das Programm
mit uns, nach deinen eigenen Ideen.
Die Buschhütte befindet sich in Trägerschaft
der Aktion Menschenstadt - Behinderten-
referat der Evangelischen Kirche in Essen.

Richard Poser, Jugendleiter
Tel: 0201 / 514377

8 Einblicke

Dank an KD-Bank
Die KD-Bank-Stiftung hat die neue
Mikrofonanlage in der Friedenskirche mit
2500 Euro gesponsert. Wir danken sehr
herzlich für diese Unterstützung! 

Die Stiftung der Bank für Kirche und
Diakonie wurde Ende 1995 gegründet. Sie
ist eine rechtlich selbstständige kirchliche
Stiftung des bürgerlichen Rechts mit Sitz in
Duisburg. Der Vorstand setzt sich aus
Vertretern aus dem Bereich der Kunden und
Mitglieder der Bank sowie dem Auf-
sichtsrats- und dem Vorstandsvorsitzenden
der Bank zusammen. 

Zweck der KD-Bank-Stiftung ist die
Förderung kirchlicher und gemeinnütziger
Zwecke. Das anfängliche Stiftungskapital
betrug 500.000 DM. Inzwischen ist es durch
Zustiftungen der KD-Bank auf eine Summe
von rund 5,4 Millionen Euro angewachsen.
Die Erträge aus diesem Kapital werden als
Spenden ausgezahlt. Einmal jährlich - in der
Regel im Frühjahr - entscheidet der
Vorstand der KD-Bank-Stiftung über die
Vergabe der Spenden. 

Das Presbyterium

Niemand darf wegen seiner Behinderung
benachteiligt werden (Artikel 3.3 Grundgesetz)

Die Buschhütte in Steele
Unsere Öffnungszeiten:

Montag
9.30 bis 12 Uhr Eltern-Kind Treff

12 bis 18 Uhr Offener Treff mit 
Mittagsessen,Hausaufgabenhilfe - Kochtag -

18 bis 20 Uhr EigenART
Ein Kunstprojekt für Jugendliche und junge
Erwachsene mit und ohne Behinderung

Dienstag
12 bis 18 Uhr Offener Treff
mit Mittagsessen, Hausaufgabenhilfe, - Spieletag -

Mittwoch
9.30 bis 12 Uhr Eltern-Kind Treff

12 bis 16 Uhr Offener Treff 
mit Mittagsessen, Hausaufgabenhilfe
- Kreativtag: malen, basteln und mehr -  

16.30 bis 18.30 Uhr Bad GirlZ 
Die Mädchengruppe

Donnerstag
12 bis 18 Uhr Offener Treff 
mit Mittagessen, Hausaufgabenhilfe

18.30 - 20 Uhr Theater PH-Neutral
Das Theaterensemble der Buschhütte

Freitag
15 bis 18 Uhr Offener Treff

19 bis 22 Uhr IMPULS
Das Jugendcafé in der Buschhütte

Samstag
19 bis 22 Uhr IMPULS
Das Jugendcafé in der Buschhütte
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"Nachbarn" in der Friedenskirche
Eine Installation von Edelgard Stryzewski-Dullien

Die Installation bezieht sich auf das "Im-
Fenster-liegen" von Menschen, die - mit
Sofakissen oder ohne vom Wohnungs-
fenster aus - Anteil an dem Geschehen
und dem Leben auf der Straße nehmen.
Ich habe das als Kind erlebt und auch
noch in der Zeit meines Einzuges in den
Steeler Rott. Heutzutage ist das leider nur
noch sporadisch zu beobachten. Fern-
sehen und neue Kommunikationsmittel
haben das Fenstertheater verdrängt.

Die Installation besteht aus neun
Rahmen, die  wie Fensterrahmen in einer
Straße angeordnet sind. Aus diesen
Rahmen schauen stilisierte Halbfiguren
heraus, die durch unterschiedliche

Kopfhaltungen den Betrachter freundlich oder zugewandt, aber auch misstrauisch oder kri-
tisch beobachtend fixieren. Der Besucher kann mit der Installation in Kontakt treten, kann
beobachten und beobachtet werden, kann gedanklich agieren oder reagieren. 

Die Aktion zur Eröffnung nimmt diese Interaktion auf und improvisiert zu dem Thema
Kommunikation mit Nachbarn. Ein weiterer Bezug besteht zu  der Aktion Steele 2010 KEIN
WASSER RUNTERSCHÜTTEN, die sich auch mit dem Thema "Ungewöhnliche
Nachbarschaften" auseinandersetzt und am ersten Wochenende im Oktober im Citycarree
Steele stattfindet.

Dauer: 24.09. bis  10.10.2010
Eröffnung: Samstag, 24.09.2010, 11.00 Uhr. 

Die Ausstellung beginnt mit einer Aktion.

Öffnungszeiten: donnerstags und freitags: 17.00-19.00 Uhr
samstags:  11.00 - 13.00 Uhr 
sonntags: vor und nach den Gottesdiensten 

Edelgard Stryzewski-Dullien

Frauenforum
im Herbst

Clara und Robert -
Eine musikalische Ehe

Dienstag, 21. Sept., 9.30 - 11.30 Uhr
Gemeindezentrum

Am 8. Juni 2010 jährte sich der Geburtstag
des Komponisten Robert Schumann zum
200. Mal. Das nehmen wir zum Anlass, auf
den Spuren des höchst wechselhaften
Künstlerlebens von Robert Schumann und
seiner Frau, der Komponistin und Pianistin
Clara Wieck, zu wandeln.
Neben Informationen aus dem Leben des
Musikerehepaares hören wir Klaviermusik
von den beiden. Zu Gast ist der Kirchen-
musiker der Ev. Kirchengemeinde Überruhr,
Bernhard Schüth.

"Komm, Herr Jesus, 
sei du unser Gast…"

Dienstag, 16. Nov ., 09.30 - 11.30 Uhr
Gemeindezentrum

Beten ist eine Lebensäußerung aller
Religionen. Die Hinwendung zu Gott
geschieht gemeinsam oder allein, mit
Worten und Gesten oder schweigend,
meditierend. Die Klöster kennen regelmäßi-
ge Gebetszeiten über den Tag und die
Nacht verteilt. In jedem Gottesdienst beten
wir. 
Wir wollen dem Geheimnis des Betens ein
Stück auf die Spur kommen, indem wir sei-
nen Stellenwert im christlichen Glauben
beleuchten, kritisch nachfragen und eigene
Erfahrungen beitragen.  

Ausblicke

“Wir bieten alle apothekenüblichen Leistungen
und noch ein bisschen mehr ...
nämlich eine umfangreiche naturheilkundliche und 
homöopathische Beratung.”

Kaiser-Wilhelmstr . 6
45276 Essen
0201 - 513377
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Von der Freiheit der Musik
Reformationsveranstaltung in der Philharmonie Essen
Sonntag, 31. Oktober , 18.00 Uhr

Konzert und Predigt
Ganz im Zeichen der Kulturhauptstadt steht die
Reformationsveranstaltung der Evangelischen
Kirche in Essen am 31. Oktober: "Von der Freiheit
der Musik. Das Erbe des Protestantismus in der
Musikgeschichte Europas" lautet die Überschrift
für ein glanzvolles Konzert, das um 18 Uhr im
Alfried Krupp-Saal der Essener Philharmonie
beginnt. Ausgehend vom Liedschaffen Martin
Luthers legt das Programm eine musikalische Spur
durch die europäische Musikgeschichte. Die An-
sprache hält der frühere Berliner Bischof und ehe-
malige Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche
in Deutschland, Dr. Wolfgang Huber.

Programm mit Urauf führung
Das musikalische Programm gestalten Andreas
Fröhling (Orgel), das Kettwiger Bach-Ensemble, der Petri-Kammerchor Mülheim, der Essener
Bachchor mit Gastsängern, das Bläserensemble "Hora Decima" sowie die Bochumer
Symphoniker, die an diesem Tag von Arno Hartmann dirigiert werden. Zunächst erklingen
Werke von Johann Sebastian Bach, Johann Hermann Schein, Arnold Schönberg, Johann
Walter, Dieter Schnebel und Johannes Brahms. Im zweiten Teil wird der Komponist EnJott
Schneider sein Sinfonisches Gedicht "Ein feste Burg" zur Uraufführung bringen. Den
Schlusspunkt setzt die Sinfonie Nr. 5 d-Moll "Reformation" von Felix Mendelssohn Bartholdy. 

Eintrittskarten ab 2,50 Euro
Eintrittskarten sind zu Preisen zwischen 2,50 und 24 Euro im Vorverkauf bei der Theater und
Philharmonie Essen (TUP), I. Hagen 26, www.theater-essen.de, bei der Philharmonie Essen,
Huyssenallee 53, www.philharmonie-essen.de, sowie in der Altstadtbuchhandlung, Essener
Innenstadt, Zwölfling 12, zzgl. Vorverkaufsgebühr erhältlich.   

Gemeinde-
versammlung
Sonntag, 3. Okt., 11.45 Uhr
Gemeindezentrum
Wir laden alle Gemeindeglieder zur jährli-
chen Gemeindeversammlung ins Gemein-
dezentrum ein. 
Wir informieren über folgende Themen: 
1 Begrüßung
2 Pfarrstellensituation 

an der Friedenskirche
3 Kinder- und Jugendarbeit - 

Sponsoring
4 Kindergarten
5 Verschiedenes
Wenn Ihnen auf der Tagesordnung etwas
fehlt, können Sie bis zum 30. September
über das Gemeindeamt Ergänzungen ein-
bringen. 

Jubelkonfirmation
24. Oktober , 10.30 Uhr
Eingeladen sind die Konfirmationsjahrgänge
1960, 1950, 1945, 1940, 1935. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 10. Okt.
beim Gemeindeamt, Tel: 0201 / 85112-0.

Foto: Frank V inken

Oldie-Night live
Freitag, 6. Nov . 2010
Gemeindezentrum
f.useless heißt die Band, die am Freitagabend ab
19.30 Uhr im Gemeindezentrum die Wände wackeln
lässt. Das Repertoire umfasst Rock und Pop von den
70gern bis heute. Die vier Jungs spielen ehrenamtlich
zugunsten der Kinder- und Jugendarbeit. 
Der Eintritt ist frei. Die Elterninitiative lädt alle Musik-
und Tanzbegeisterten herzlich ein! 

Tee für Kenner & Geniesser

Birgit Feldmann
Kaiser-Wilhelm-Platz 6
Center Carrée Steele

45276 Essen
Tel & Fax 0201/ 5 14 63 57

Email: tee-oase@cce-steele.de

Die Tee Oase
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Advent 
auf dem Grend
Freitag, 26. Nov ., 17.00 Uhr

Wir eröffnen die Adventszeit wieder mit
einer Ökumen. Open-Air-Andacht an der
Bühne auf dem Kaiser-Otto-Platz.
Die musikalische Gestaltung hat der
Posaunenchor Werden und der Chor der
Pfarrei St. Laurentius.

5 nach 12
Besinnliches an den
Adventssamstagen

An den vier Samstagen im Advent laden wir
Sie zusammen mit der katholischen
Gemeinde St. Laurentius zu einer Atem-
pause in die Friedenskirche ein. Orgelmusik,
Gebet und Stille füllen für ca 25 Minuten
den Kirchraum. Sie sind herzlich willkom-
men - mittags um fünf nach zwölf.
27.11.; 04.12.; 11.12.; 18.12.

Veränderungen
Seniorenadventsfeier findet
nicht mehr statt

Die Seniorenadventsfeier, die alle Jahre wie-
der für viele Senioren unserer Gemeinde in
die Adventszeit gehörte, kann leider nicht
mehr stattfinden. Hauptgrund dafür ist die
Reduzierung der Pfarrstellen an der
Friedenskirche (siehe S:7).  
Wir bitten um Verständnis und laden ganz
herzlich zu den anderen Veranstaltungen
der Gemeinde im Advent ein, vor allem zum
Weihnachtsbasar am ersten Advents-
wochenende.

Das Presbyterium  

Weihnachtsbasar
Samstag, 27. Nov, 10.00 - 17.00 Uhr
Sonntag, 28. Nov ., 11.30 - 17.00 Uhr

Eine runde Sache ist der Weihnachtsbasar unserer Gemeinde. In jedem Jahr sorgen viele
fleißige Hände dafür, dass zwischen Kinderbackstube und Grünkohltopf, zwischen der
Cafeteria und den zahlreichen Verkaufsständen alles gut läuft. So freuen wir uns auch in
2010 auf viele Besucherinnen und Besucher im Gemeindezentrum, die gucken und kaufen,
klönen und sich wohlfühlen. Der Erlös kommt je zur Hälfte der Kinder- und Jugendarbeit
unserer Gemeinde und dem gemeindlichen Hilfsprojekt für Rumänien und Osteuropa
zugute. Willkommen!

Samstag, 17.00 Uhr
Konzert in den Advent mit dem Essen-Steeler Kinderchor
in der Friedenskirche

Sonntag, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst mit den Kindern der Kindervilla
und dem Kinderchor der Gemeinde
in der Friedenskirche



Infos und Programme 
gibt es bei uns:

Ev. Kinder - und Jugendhaus
Königssteele 

Kaiser- Wilhelm-Str.39   
45276 Essen
Tel./Fax: 0201 / 50 25 40
E-Mail: kiju-haus@web.de

Jugendleiterin: Julia  Schwarz

Jungengruppe 1&2

Neu!!! dienstags 16.00 bis 18.00 h

für Jungs von 9-13 Jahren
Der genaue Gruppenstart wird noch bekannt
gegeben!

dienstags 18:00 bis 20:00 h 

für Jungs ab 15 Jahren 

Mädchengruppe 1&2

mittwochs 16.00 bis 18.00 h

für Mädels von 9-13 Jahren

mittwochs 18:00 bis 20:00 h

für Mädels ab 15 Jahren

"Of fener Tref f" für Kinder

freitags 15:00 bis 17:00 Uhr

für Kinder von 6-12 Jahren

"Sofarunde" 

freitags 17:00 bis 19:00 Uhr

für Jugendliche ab 13 Jahren

Was ist los für Kinder und        Jugendliche

Kaum waren die Anmeldungen raus, da waren
auch schon die ersten Ausflüge voll. Ob das in
diesem Jahr an unseren Ausflugsangeboten lag?
Kann schon sein! …

Denn gleich zu Beginn machten wir uns mit den
Kindern aus unserer Gemeinde und denen aus
der Kirchengemeinde Stoppenberg zum ersten
"Highlight" auf den W eg und fuhren nach
Gelsenkirchen zur Schalke Arena. Sich das
modernste Stadion Europas anzusehen ist schon
beeindruckend, aber noch spannender ist es,
einmal hinter die Kulissen zu schauen. Schon
nett, wenn man sich die Tribünen, das
Rasenspielfeld, den Presseraum, die Kapelle & die Spielerkabinen anschauen kann. Das war nicht
nur für die Fußballfreunde ein Erlebnis! 

An unserem zweiten Ausflugstag besuchten wir die Stiftsquelle. Hier wurde nicht nur der
Wissensdurst gestillt. Denn wir wissen jetzt, wie das Mineralwasser in die Flaschen kommt und
wie es schmeckt. 

Von unserem Besuchsort hier in Essen ging es dann bei unserem dritten Besuch ein bisschen wei-
ter weg und wir fuhren nach Köln. Klar war die "gläserne Fabrik" interessant und auch die histo-
rische Schokoladenwerbung hat uns gefallen, ebenso die afrikanischen Spielzeuge. Aber wenn wir
mal ganz ehrlich sind, dass allerbeste an diesem Tag im Schokoladenmuseum war das Probieren
am Schokobrunnen!!! 

…Und dann war auch schon die Hälfte der Ausflüge rum, aber auch die zweite Woche hielt was
sie versprach, und so fuhren wir zu dem während der WM wohl populärsten Ort, dem Sea Life.
Seit die Krake Paul als Fußballorakel gefeiert wird, drücken sich hier die Besucher die Nase platt.
Dabei gibt es im größten Süß- und Meerwasseraquarium Deutschlands doch knapp 20.000
Lebewesen aus mehr als 100 verschiedenen Arten zu sehen, die mindestens genau so sehenswert

sind. 

Nachdem die ersten Besuche zum größten Teil drinnen
waren, ging es dann mal raus an die frische Luft nach
Bottrop, denn es war an der Zeit sich einmal auszutoben. Auf
dem Abenteuer- und Aktivspielplatz war für jeden etwas
dabei. Klettergeräte satt und auch der Streichelzoo und das
Ponyreiten waren sehr beliebt. 

Unser letzter Ausflug ist im Jahr der Kulturhauptstadt gera-
dezu ein "Muss" gewesen und so haben wir uns die
Fotografie- und Rockausstellung "A Star is born" im
Folkwang Museum angeschaut. Da fühlte man sich gleich
selbst wie ein Star und konnte voller Selbstbewusstsein in den
Rest der Ferien starten! 

Julia Schwarz

Die monatlichen Programme sind auch im
Internet auf www.kijuhaus.de abrufbar!

KiJuHaus - KIDS ON TOUR
Wir sind 6x ausgeflogen… 

12 Für Kids



Kinder und        Jugendliche im ev. Kinder - und Jugendhaus? 

Mutter -Kind-Gruppe
montags und donnerstags

10.00 - 12.00 h
Kontakt: Karolina Köthe
Tel: 171 32 785
mittwochs 9.30 - 11.30 h
Kontakt: Birgit Meier
Tel: 894 37 29

KiBiWo - Herbst 2010 
In den Herbstferien bieten wir für 3 Tage (13.10. bis 15.10.) eine Kinderbibelwoche an. 
Diesmal geht es passend zur Jahreszeit um Bäume. Gemeinsam mit dem Gärtner Rudi Rittersporn
entdecken wir Bäume aus der Bibel, schauen uns Bäume an, lernen verschiedene Blätter kennen,
erstellen ein Baumtagebuch, üben einen Baumtanz ein, spielen & lachen gemeinsam und berei-
ten zusammen den Gottesdienst am 17.10.10 vor. 
Herzlich eingeladen sind besonders Kinder im Grundschulalter, aber auch ältere Interessierte sind
willkommen. Die Kinderbibelwoche findet im Kinder- und Jugendhaus jeden Tag von 9 bis 13 Uhr
statt. 
Die Kinder können mit dem Anmeldezettel (erhältlich im KiJuHaus/ Gemeindezentrum oder online
auf www.kijuhaus.de), aber auch bei Julia Schwarz telefonisch (502540)oder per Mail (Kiju-
haus@web.de) angemeldet werden! 

Die Kinder- und Jugendarbeit in dieser Gemeinde wird durch Spenden und
Sponsorengelder ermöglicht. Wenn auch Sie uns einmalig oder regelmäßig unter-
stützen möchten, dann melden Sie sich doch im Kinder- und Jugendhaus oder im
Gemeindeamt.
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KiJuChurch
…so heißt unser neues Gottesdienstformat! Am 26.09. um 18 Uhr möchten wir mit jungen
Leuten unseren 1. Jugendgottesdienst in der Friedenskirche feiern! Mit Band und modernen
Liedern, einem jungen Vorbereitungsteam und Themen, die euch beschäftigen, wollen wir
euch zeigen, wie Kirche auch sein kann! 
Wir freuen uns jetzt schon, aber noch mehr wenn DU kommst!!!

Fabian, Judith, Sandra, Julia…



Kirchenmusik14
"Fast ein Gebet"
Lyrik und Musik des 20. Jhts zu Psalm 23

"Fast ein Gebet" - unter diesem Titel eines Gedichts
von Mascha Kaleko steht das Psalmen-Projekt zu
Psalm 23. Themen, Motive und Stimmungen des bib-
lischen Psalms kommen in ausgewählten Gedichten
aus dem 20. Jahrhundert in vertrauenden, fragenden
und zweifelnden Tönen zu Wort. Auch die
Musikstücke für Orgel und Querflöte treten in einen
Dialog mit den Texten und spiegeln die unterschied-
lichen Stimmungen wieder. 

Folgende Komponisten und SchriftstellerInnen sind
zu hören: Jehan Alain (1911-1940), Zsolt Gárdonyi
(*1946), John Weaver (*1967), Cesar Bresgen (1913-
1988), Leonard Bernstein (1918-1990), Rainer Maria
Rilke (1875-1926), Mascha Kaleko (1907-1975), Silja
Walter (*1919), Arnim Juhre (*1925), Nelly Sachs
(1891-1970), Ulrike Bail (*1960), Thomas Bernhardt
(1931-1989), Ralf Rothmann (*1953), Werner Kallen

(*1956), Kurt Marti (*1921), Paul Celan (1920-1970).

Dauer: ungefähr 50 Min.

Nadine Eder (geb. 1972 in Luxemburg) studierte Querflöte am Konservatorium Luxemburg,
am Königlichen Konservatorium Mons, Belgien und an der Hochschule für Musik Köln,
Deutschland. Seit 1998 unterrichtet Nadine Eder Querflöte und Kammermusik an der
Musikschule Echternach, Luxemburg. 

Paul Kayser (geb. 1979 in Luxemburg) begann 1985 seine musikalische Grundausbildung am
dortigen Konservatorium. Er hat katholische Kirchenmusik und künstlerische Ausbildung an
der Staatlichen Hochschule für Musik und darstellende Kunst in Frankfurt am Main studiert.
Paul Kayser ist Organist an den Kirchen St.-Martin in Düdelingen (Luxemburg), St.-Alfons in
Luxemburg-Stadt und an der Sankt-Willibrordus-Basilika in Echternach. Er unterrichtet Orgel,
Orgel- und Klavierimprovisation sowie Harmonielehre an mehreren Musikschulen. 

Ulrike Bail(geb. 1960), Studium der Germanistik und Evangelischen Theologie in Tübingen,
Promotion und Habilitation an der Ruhr-Universität in Bochum. Zurzeit freiberufliche
Theologin und Autorin. Mehrere Auszeichnungen wie zuletzt der Gottespoetinnenpreis für
die Psalmenübersetzung in der "Bibel in gerechter Sprache" (2007) und der Literaturpreis
der Gesellschaft für Osteuropa-Förderung (2008).

Konzerte 
in der Friedenskirche

Ein Dank geht an die Sponsoren, die dieses Projekt in unserer Gemeinde ermöglicht haben:
Buchhandlung Polberg, Westhoffsche Buchhandlung Platzer und Schmuckstudio Wolff.

Paul Kayser und Nadine Eder

Freitag,  01. Oktober , 19.30 Uhr       
"Fast ein Gebet" - Ruhr 2010
Lyrik und Musik des 20. Jh. zu Psalm 23
Nadine Eder (Querflöte)
Paul Kayser (Orgel)
Ulrike Bail (Rezitation)
Eintritt: 10 Euro, ermäßigt 7 Euro

Sonntag, 24. Oktober ,  17.00 Uhr
Heinrich Schütz I 
Geistliche Konzerte
Vocalsolisten
Instrumentalensemble
Leitung: Thomas Rudolph
Eintritt: 20 Euro, ermäßigt 15 Euro

Sonntag, 21. November , 17.00 Uhr
Heinrich Schütz II 
Musikalische Exequien
Vocalsolisten
Bläserensemble Hora Decima
Madrigalchor Königssteele
Leitung: Thomas Rudolph
Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 10 Euro

Samstag, 27. November, 17.00 Uhr
Konzert in den Advent
Essen-Steeler Kinder- und Jugendchor
Christoph Weßkamp - Leitung 
Thomas Rudolph - Orgel
Eintritt frei - Kollekte 



Aus der Kindervilla

Kindervilla am Laurentiusweg
Laurentiusweg 81 Tel: 51 11 07
45276 Essen
Leiterin: Sylvia Smajgert
Sprechzeiten

nach telefonischer Vereinbarung

E-Mail: kindervilla@web.de

Kindergarten der Gemeinde

Gartenfest war ein Hit
Das Gartenfest, das war der Hit. 
Alle Kinder, Eltern und Verwandte machten mit.

Die Führung durch den Kräutergarten
konnten die "Großen" kaum erwarten.
Ob Maikraut, Salbei, Thymian, 
die Kinder erklärten, was man damit machen kann. 
Auch Herkunft, Standort oder Lage -
sie wussten Antwort auf jede Frage.

Aus Steinen, die uns im Wege liegen,
kann man etwas Schönes bauen... 
Man musste sich nur einfach trauen.

In den Mörsertopf hinein, Meersalz und ein paar Kräuterlein,
kräftig stoßen mit dem Stößel.....fertig war das" Kräutersößel".
Amelie:" Hmm...für den Abend, ja ich warte,
auf ein leckeres Brot mit meinem Kräutersalz an Tomate!"

Mit dem Schwungtuch gings hoch her. 
Vorwärts, rückwärts, hin und her. 
Es wurde gespielt, gesungen und gelacht.
Das hat allen Spaß gemacht.

Sponsert by unserem Förderverein
werden in den nächsten Jahren
Äpfel keine Mangelware sein.
Denn es wurde ein Baum gepflanzt 
und von den Kindern schon umtanzt.

Wir danken allen Helfern sehr, 
ohne die so ein schönes Fest nicht wär!

Das Kindervilla- Team
Fotos: Herr Omar
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Wir freuen uns
über die Neuen
Edda Charlotte, Lasse, Myriam Stella, Paul,
Merle, Ermina, Selma, Chris, Louis, Elea
Sophie, Emily, Lilly Julie, Maya, Koray,
Leandra und Julian sind am 1. August zu
uns gestoßen. Wir freuen uns, dass sie bei
uns sind und wünschen ihnen eine wunder-
schöne, spannende und lehrreiche
Kindergartenzeit.

Familiengottesdienste 
mit der Kindervilla in der Friedenskirche:

Sonntag, 03. Oktober , 10.30 Uhr: Erntedankfest
Sonntag, 28. November , 10.30 Uhr: 1. Advent

Nächster
Flohmarkt:
Sonntag, 26.09.2010 11.30 -14.00 h
im Gemeindezentrum
Alle Infos dazu beim Förderverein,
Sabine Albrecht, T el: 4784650

Begrüßungsschluck

Kräuterführung

Singen mit Herrn Berresheim



16 Pflege und Gesundheit
am Steeler Berg

Besondere
Gottesdienste
in der Martin Luther Kapelle

26. Sept 10.00 Uhr (A) 

"Die Welt hinter sich lassen..." (1. Joh 5, 4) 
Polina Volinska, Flügel und Orgel
Pfarrer G. Graßmann

24. Okt. 10.00 Uhr  

"Siehe, ich habe vor dir eine Türe geöffnet…"
(Offb. 3, 8)

Polina Volinska, Flügel und Orgel
Pfarrer G. Graßmann

21. Nov. 10.00 Uhr
Totensonntag

Die Vision einer neuen Welt…
(Offb 21, 1-7)

Daniel Kottnauer, Flügel und Orgel
Lieselotte Nowack, Rezitation
Richetta Manager, Sopran
Pfarrer G. Graßmann

Samstag, 6. November 2010, 19.00 Uhr
Erlöserkirche / Friedrichstraße

Der Hospiz Steele e.V. plant für den 6.11.10 um 19.00 Uhr in der Erlöserkirche ein großes
Benefiz-Konzert zum Thema: "Die Hof fnung kann nicht sterben…!"

Mit namhaften Künstlerinnen und Künstlern wird ein 90-minütiger Weg beschritten von der
Klassik über Jazz zu Gospel und Musical. Genießen Sie eine abwechslungsreiche Mischung
von Gesang und Instrumentalmusik, unterbrochen von Rezitationen. Auch junge Talente
präsentieren sich. 

Die Schirmherrschaft übernimmt Bundesverdienstkreuzträgerin Frau Dr. Dagmar Gasdorf,
Herausgeberin der Ruhr Revue.

Der Eintrittspreis wird voraussichtlich zwischen 20,00 und 30,00 Euro liegen.

Wir laden Sie herzlich dazu ein!

Ihr Pfarrer Günter Graßmann

Benefiz-Veranstaltung
für das Hospiz Essen-Steele
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Diakonische
Einrichtungen

am Steeler Berg

Alfried Krupp Krankenhaus
Steele (ehem. Lutherkrankenhaus)
Hellweg 100
Tel: 805-0

Notdienstpraxis Essen Ost und Mitte
Hellweg  86                                      
Tel: 5457575

Martineum (Ev . Altenkrankenheim) 
Augenerstr. 36                                  
Tel: 5023-1

Tagespflege Paul-Bever -Haus   
Augenerstr. 36                                   
Tel: 5023-410 

Hospiz Essen-Steele  
Hellweg 102                                      
Tel: 805-2700

Trauergruppe am Hospiz
Brigitte Germeroth
Tel: 805-2703

Diakoniestation
Hellweg 92-94, 2. Etage

Häusliche Alten-u.Krankenpflege
Christian Parske        
Tel: 85457-0

Mobiler Sozialer Hilfsdienst  
Annelie Sewz                                 
Tel: 85457-12

Divertikelkrankheit 
Mittwoch, 8.09. 2010, 18.00 Uhr
Akademie am Steeler Berg

Sex und Infarkt 
Montag, 27.09.2010, 19.00 Uhr
Akademie am Steeler Berg

Medi-Talk mit W ulf Mämpel 
Wie krank sind die Krankenhäuser?
Montag, 4.10.2010, 19.00 Uhr
Hörsaal, Rüttenscheid

Veranstaltungen 
im Alfried Krupp Krankenhaus in Steele

Nähere Informationen
Unternehmenskommunikation 
Alfried Krupp Krankenhaus
Telefon 0201 805-2612
Anette Ehrke-Schön

Veranstaltungsorte: 
Hörsaal Alfried Krupp Krankenhaus
Rüttenscheid
Alfried-Krupp-Straße 21 
45131 Essen

Akademie an Steeler Berg
Alfried Krupp Krankenhaus
Steele
Hellweg 92 - 94, 45276 Essen

Viszeralmedizin
Mittwoch, 6.10.2010, 18.00 Uhr
Akademie am Steeler Berg

Chronisch-entzündliche
Darmerkrankungen
Mittwoch, 3.11.2010, 18.00 Uhr
Akademie am Steeler Berg

Medi-Talk mit W ulf Mämpel 
OP- ohne Skalpell
Montag, 8.11.2010, 19.00 Uhr
Hörsaal, Rüttenscheid

A-Z Komplettservice auch über 1000 Personen mit:
- kalten und warmen Buffets
- Geschirrverleih und Reinigung
- Service-Personal
- Bier und Softgetränke aus eigenen Anlagen
- Partyzelten inkl. Aufbau

Bochumer Str. 8
45276 Essen-Steele

51 3287
Fax 8516921
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Gäste aus aller Welt
Im Rahmen der Kulturhauptstadt 2010
laden der Kirchenkreis Essen und seine
Gemeinden ihre internationalen Partner aus
Namibia, Uganda, Kongo, Chile, Brasilien, El
Salvador, Indien, Tschechien und Bosnien
nach Essen ein. Die Begegnung steht unter
dem Thema "Gewalt überwinden - für eine
Kultur der Versöhnung". Parallel veranstal-
tet die Evangelische Jugend Essen eine
internationale Jugendbegegnung zum glei-
chen Thema mit Gästen aus Namibia,
Nigeria, Sri Lanka, Tschechien und Bosnien.

Kirche und 

Insgesamt werden 42 internationale Gäste
für drei Wochen in unseren Gemeinden und
im Kirchenkreis zu Gast sein. Mit dieser mul-
tilateralen Begegnung der Partnerschaften
wird erfahrbar und sichtbar, dass der
Essener Kirchenkreis und seine Gemeinden
eine ökumenische Weite gestaltet und lebt:
wir sind Teil der einen weltweiten Kirche
Jesu Christi, die über Grenzen und Kulturen
hinweg zusammengehört. Ökumene wagen
vor Ort und weltweit - dies können wir in
der pfingstlichen Zeit im September erfah-
ren bei Besuchen in den Gemeinden, in
Gottesdiensten und einer
Partnerschaftskonferenz im Haus am Turm
in Werden vom 13. -18.09.2010.

Gewalt überwinden / Kultur der Versöhnung
Was können wir voneinander und miteinan-
der lernen, um zu einer Kultur des Friedens
und der Versöhnung beizutragen? Wir wol-
len einander zuhören, uns mitteilen und
gemeinsam Perspektiven für die Weiter-
arbeit in den Projekten der verschiedenen
Partnerschaften entwickeln. Dies wird ganz
unterschiedliche Schritte bedeuten: was es
heißt, sich für Versöhnung einzusetzen -
mitten im Alltag von Krieg und Gewalt im
Kongo oder Sri Lanka, mitten im Alltag von
häuslicher Gewalt und Gewalt gegen
Kinder und Jugendliche in El Salvador und
Brasilien. Um nur einige Beispiele zu nen-
nen.
Die ökumenischen Partner, die je auf ihre
Weise versuchen, in ihren Ländern der
Gewalt, der Ungerechtigkeit und der
Unterdrückung durch soziale Projekte, dia-
konische Einrichtungen, Schulen, Fort-

Siehe auch www .evangelisch2010.de und www .kulturkirche-essen.de

Pfingsten im September 
Internationales Partnerschaftstref fen in Essen 
01.09. - 21.09.2010  

bildungen, Versöhnungsarbeit u.a. zu
begegnen, werden zum ersten Mal durch
diese Partnerschaftskonferenz zusammen-
geführt. Dies eröffnet eine bisher nie dage-
wesene Möglichkeit eines Erfahrungsaus-
tausches, des Lernens, des gegenseitigen
Wertschätzens und der Ermutigung. 

Wir laden Sie ein
Wir freuen uns darauf, wenn viele
Menschen aus den Gemeinden die Chance
dieser ökumenischen Begegnung nutzen
und in Gottesdiensten und Besuchen dabei
sein werden! 

Nähere Infos:
Christoph Ecker, Pfarrer, 
Vorsitzender des Beirats für Ökumene und
Partnerschaften 
des Kirchenkreises Essen,
Tel: 0201 / 671877

Ursula Thomé, Pfarrerin, 
Gemeindedienst für Mission und Ökumene,
Westliches Ruhrgebiet 
Tel: 0208 / 882269-413

Gottesdienst in Karibib/Namibia 
mit Pfr .in U. Thomé (2. von rechts)
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Kriegst du die Kurve?
Biker-Event auf der Zeche Zollverein
4. / 5. Sept. 2010

Ruhrgebietsfahrten, Infostände, Christliches
Rockfestival, Pray- und Gospelnight, Gottes-
dienst für alle am Sonntag, 11.00 Uhr,
Motorrad-Demo-Fahrt, Imbissbuden…
Zu einem bunten Programm mit vielen
Gästen werden Biker aus Nah und Fern
erwartet. Seien Sie uns  - auch ohne Bike -
herzlich willkommen!
Nähere Infos unter www.motorrad-
Gottesdienst2010.de

In 2010 endet die ökumenische Dekade zur Überwin-
dung von Gewalt - Kirchen für Frieden und Versöhnung,
die vor zehn Jahren vom Ökumenischen Rat der Kirchen
in Genf ausgerufen wurde. Die drei ev. Landeskirchen
Rheinland, Westfalen und Lippe laden zum Ende der
Dekade zu einer Festveranstaltung im Rahmen der
Kulturhauptstadt in Essen ein. Am Sonntag, den
19.09.2010, werden die ökumenischen Gäste am
Festgottesdienst in der Kreuzeskirche und dem an-
schließenden Programm rund um die Marktkirche teil-
nehmen. 

Die Dekade geht zu Ende, ihr Anliegen nicht! Im Gottesdienst mitwirken werden die drei
Präsides der Landeskirchen und die ökumenischen Gäste des Kirchenkreises Essen. Die
Predigt wird die Theologin Viola Raheb aus Bethlehem/Wien halten. Musikalisch wird der
Gottesdienst begleitet von der Marimbagruppe der Lutherkirchengemeinde aus Oberhausen
und dem New Life Gospelchoir aus Düsseldorf. 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle eingeladen, in einem gemeinsamen Friedenszug
zur Marktkirche zu gehen! Dort wird es ein Programm rund um die Marktkirche geben.
Wir laden Sie herzlich ein, an diesem Tag mit dabei zu sein - Gott zu loben und zu danken
und uns alle gegenseitig zu ermutigen, an einer Kultur des Friedens und der Versöhnung mit-
zuwirken!  Frieden - bleibt dran!

Auch in der Friedenskirche werden wir den Gottesdienst am 19.09. um 10.30 Uhr unter das
Thema der Festveranstaltung zum Abschluss der Dekade stellen: Frieden bleibt dran. Sie sind
herzlich dazu eingeladen!

Frieden bleibt dran
Gottesdienst am 19.09.2010, 11 Uhr 
Kreuzeskirche Essen 

Kulturhauptstadt

Church Tours 
Night-Line

Kirchenerkundung bei Nacht
Freitag, 3. Sept., 1. Okt., 5. Nov .
19.00 - ca. 23.00 Uhr

Ein Angebot für Nachtschwärmer. Führung
durch zwei Kirchen bei Nacht, die mit
Namen der Ruhrgebietsgeschichte verbun-
den sind:
- Ev. Kirche am Katernberger Markt (Haniel)
- Ev. Kirche in Werden (Krupp)

Spürbar wird die spirituelle Dimension von
Raum und Klang, Stille, Licht und
Dunkelheit. Mit kleiner Orgelmusik und
Imbiss im "Kirchenzimmer".

Preis: 22,50 Euro.
Leitung: Pfarrerin Hanna Mausehund / 

Pfarrer Wolfgang Blöcker, Essen
Anmeldung: Gossens-Reisen, Tel: 2805510. 



Sonstiges

Eine-Welt-Laden
Donnerstags und samstags:
09.30 - 12.30 h
Ehepaar Spatz 53 59 72

Secondhand Kleiderstube
1. Montag im Monat: 16-18.00 h
1. Samstag im Monat: 10-12.00 h
3. Samstag im Monat: 10-12.00 h
Erika Schulte 50 18 84

Tref fpunkte im Gemeindezentrum

Seniorennachmittag
1. Montag im Monat 15.00 h 
Edith Flinkow Tel: 51 57 74

KirchenmusikGespräch und
Geselligkeit

Ev. Gesellenverein
1. Dienstag im Monat 18.00 h
Pfr.i.R. Klaus Gillert Tel: 53 54 19

Gemeindestammtisch
1. Freitag im Monat 19.00 h
Lothar Tetzlaff Tel: 51 03 74
Klaus Bredtmann Tel: 51 21 38
Jede/r ist herzlich willkommen!

Markt-T ref f 
Samstag 10.00 - 13.00 h
Kleines Frühstück während des Marktes 

Biker-Tref f
CMG-Königssteele
1. Donnerstag im Monat  ab 19.00 h
Bodo Gierke Tel: 50 18 15
Folker Boehl       Tel: 51 65 03
Pfr. Heiner Mausehund Tel: 514 76 51

Besondere Angebote 
für Senioren

Chor der Friedenskirche
Mittwochs 19.30 h

Madrigalchor Königsteele
Proben nach interner Vorgabe

Thomas Rudolph        Tel: 85 11 222

Kindergartenchor 
Donnerstags 15.30 h

Kinderchor 
Donnerstags 16.15 h

Orf fkreis
Donnerstags 17.15 h

Singing Generations
Montags 19.00 h

Heike Quade                Tel: 51 31 68

Familiengesprächskreis
3. Dienstag im Monat 19.30 h
Edeltraut Kleffmann Tel: 50 42 08

Männer -Tref f
3. Montag im Monat 20.00 h
Gesprächsgruppe für Männer
Wolfgang Zimmermann Tel: 50 12 15

Frauen - Tref f
2. und 4. Montag im Monat 16.00 h
Gabriele Carstensen Tel: 50 29 70

Frauenforum
Dienstag, 21.09., 16.11. 9.30 h
Frühstück und Gespräch
Pfr.in H. Mausehund      Tel: 514 76 51

Frauenhilfe I
alle 14 Tage mittwochs 15.00 h
Johanna Quade Tel: 50 13 91

Frauenhilfe II
alle 14 Tage mittwochs 15.00 h
Edith Flinkow Tel: 51 57 74
Waltraut Löb Tel: 28 84 07

Von Frauen 
für Frauen
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Mitten im Gespräch
über Bibel und Glauben
1. Dienstag im Monat 19.30 h
Armin Schürings Tel: 27 37 18
Frank Siebrandt              Tel: 803 14 21

Seniorengymnastik
Freitags 15.00 h 
Christiane Klose Tel: 514 64 36



Telefonseelsorge
0800 / 111 0 111 (kostenlos)

Jugendnotruf
26 50 50 (kostenlos)

Sekten-Info e.V .
Rottstr. 24 23 46 46

Suchtberatung (Diakonisches Werk )
Maxstraße 71

82 130 18  oder 82 130 19

Ev. Beratungsstelle für
Schwangerschaft, Familie, Sexualität
Henriettenstr. 6 23 45 67

Paar-, Lebens- und Erziehungs -
beratungsstelle "Impulse e.V."
Henriettenstr. 6 22 83 07

WIESE e.V.
Beratungsstelle für Selbsthilfegruppen 
Telefon: 20 76 76
E-Mail: Wiese.Selbsthilfe@t-online.de

21Für Sie zu sprechen

“Unsere Gemeinde Königssteele” ist der
Gemeindebrief der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Königssteele. Er erscheint 4x jährlich.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der
20. Oktober 2010
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Buschhütte
Integrative Freizeiteinrichtung für  
Kinder und Jugendliche

Träger: Kirchenkreis Essen
Buschstr. 53 51 43 77
Jugendleiter:  Richard Poser

Pfarrer/in 
in der Gemeinde

Rainer Winnacker
Graffweg 40 51 02 13

Hanna u. Heiner Mausehund
Hünninghausenweg 85      514 76 51

Pfarrer in Krankenhaus und Hospiz 
Günther Graßmann
im  Alfried-Krupp-Krankenhaus 
Steele 805-1998
Süthers Garten 20 79 18 97

Kirchenmusiker
Thomas Rudolph
Kaiser-Wilhelm-Str. 39 85 11 222

Küsterdienst / Kirche
Angela Klimmek 50 15 61

Hausmeisterdienst / 
Gemeindezentrum

Karin Mannino 51 474 01

Jugendleiterin
Julia Schwarz
Kaiser-Wilhelm-Str. 39 50 25 40

Presbyter/innen 
Dagmar Brinkmann 59 46 47
Dittmar Glätzer 50 05 76
Waltraut Löb 28 84 07
Reinhard Platzer 51 11 45
Daniel Schöller        0179/ 73 75 795
Rita Runnebom 50 21 82
Hellmuth W. Schaffert 50 38 41
Erika Schulte 50 18 84
Mareike Schunck 58 98 17
Dirk Stolzenberg              2 76 60 16
Wilhelm Tonn 50 37 59
Wolfgang Zimmermann 50 12 15

Notruf / Beratung

Ev. Gemeindezentrum
Kaiser-Wilhelm-Str. 39
Tel: 50 56 71

Ev. Gemeindeamt
Kaiser-Wilhelm-Str. 39
Tel: 85 112-0  Fax: 85 112-19

Öffnungszeiten:
Di und Do: 08.30 – 14.00 h

Prädikanten
Dagmar Brinkmann 59 46 47
Gerd Kraft 50 42 91

www .koenigssteele.de
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Kapelle im Paul Bever Haus
10.15 Uhr jeden Montag 

Kapelle im Seniorenstift St. Laurentius
10.00 Uhr 1. Montag im Monat

Kaiser-Otto-Residenz
15.30 Uhr Clubraum alle 14 Tage freitags:
16.30 Uhr Pflegestation 10.09.. und 24.09.

08.10. und 22.10. 
12.11. und 26.11.

Kapelle im Knappschaftskrankenhaus
19.00 Uhr jeden Mittwoch

Kindergottesdienst
immer sonntags 

um 10.30 Uhr im Gemeindezentrum 
(nicht in den Schulferien)

T=  mit Taufe A=  mit Abendmahl

Gottesdienste

“Of fene Kirche” 
jeden Samstag von 11-13.00 Uhr
sind die Türen der Friedenskirche für Sie geöffnet.

Friedenskirche, Kaiser-Wilhelm-Str . 37

Martin Luther Kapelle 

12. Sept. 10.00 Uhr  N.N.
26. Sept 10.00 Uhr  (A) Günther Graßmann

10. Okt. 10.00 Uhr  Gerd Kraft
24. Okt. 10.00 Uhr  Günther Graßmann

07. Nov.  10.00 Uhr (A) Günther Graßmann
21. Nov.   10.00 Uhr Günther Graßmann

05. Sept. 10.30 Uhr Dagmar Brinkmann (T)

12. Sept. 10.30 Uhr Folker Boehl

19. Sept. 10.30 Uhr Frieden bleibt dran
Gottesdienst zum Abschluss 
der Friedensdekade des ÖRK
Hanna Mausehund

26. Sept. 10.30 Uhr Rainer Winnacker (A)
18.00 Uhr KIJU-Church - Jugendgottesdienst

Julia Schwarz und Team

03. Okt. 10.30 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest
Hanna Mausehund mit Kindergarten
anschl. Gemeindeversammlung

10. Okt. 10.30 Uhr Dagmar Brinkmann 

17. Okt. 10.30 Uhr Familiengottesdienst 
Rainer Winnacker mit KiJuHaus

24. Okt. 10.30 Uhr Jubelkonfirmation (A)
Rainer Winnacker, Olaf Zechlin

31. Okt. 10.30 Uhr Reformationsfest
Hanna Mausehund

07. Nov. 10.30 Uhr Begrüßung der neuen Konfirmanden (T)
Hanna und Heiner Mausehund und Team

14. Nov. 10.30 Uhr Rainer Winnacker

17. Nov. 19.00 Uhr Ökumen. Gottesdienst zum Buß- und Bettag
Gerd Kraft, Pfr. Ghesla

21. Nov. 10.30 Uhr Ewigkeitssonntag (A)
Folker Boehl, Heiner Mausehund, 
Rainer Winnacker

28. Nov. 10.30 Uhr Familiengottesdienst zum 1. Advent
Rainer Winnacker mit Kindergarten


